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Corylus colurna LINNÉ - Baumhasel   
 

Corylus colurna Linné   
Baumhasel nicht FoVG 

Das natürliche Verbreitungsgebiet der Baumhasel 

erstreckt sich von der Türkei über den Kaukasus bis 

nach Afghanistan, in nördlicher Richtung bis nach 

Rumänien (Tismana) und im Nordwesten bis 

Bosnien und Herzegowina (Konjic).  

Die Einführung der Baumhasel nach Mitteleuropa er-

folgte bereits im 17. Jahrhundert. Sie wird seitdem in 

Italien, Österreich, Deutschland, Polen, der Ukraine 

und Ungarn in sehr geringem Umfang angebaut. Be-

kannter ist sie in vielen Ländern Mitteleuropas als 

Garten- und Parkbaum. Auch in den Herkunfts-

ländern ist die Baumart eher selten verbreitet. Grund 

dafür ist eine Übernutzung, die aufgrund des sehr 

wertvollen Holzes stattgefunden hat. 

Die Baumhasel ist eine Halbschattbaumart, die sich 

durch Mischungsfähigkeit und geringes Invasions-

potenzial auszeichnet. In Zeiten des Klimawandels 

gewinnt sie zunehmend an Bedeutung. Sie weist 

viele waldbaulich günstige Eigenschaften wie hohe 

Widerstandsfähigkeit gegen abiotische und biotische 

Schäden, Anspruchslosigkeit an den Boden, 

Trockenstresstoleranz sowie Winter- und Spätfrost-

toleranz auf. In ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet 

wächst die Baumhasel sowohl auf Kalk- als auch auf 

Silikatstandorten, wobei sie konkurrenzbedingt häu-

figer auf flachgründigen, nährstoffarmen und 

trockenen Kalkböden vorkommt.  

Die durchschnittliche Jahrestemperatur im Ur-

sprungsgebiet liegt zwischen 5 °C und 13 °C, bei 

einem jährlichen Niederschlag zwischen 570 und 

800 mm. Dabei erträgt die Baumhasel Temperatur-

extreme von minus 38 °C bis plus 40 °C.  

Die genetische Vielfalt ist bei den empfohlenen 

Herkünften relativ hoch.  

Anhand der genetischen Strukturen können zwei 

genetisch getrennte Gebiete ausgewiesen werden. 

Die Balkanhalbinsel stellt das erste Cluster dar, 

Kleinasien und der Kaukasus das zweite Cluster.  

Im Rahmen von Praxisanbauversuchen sollten alle 

vorgeschlagenen Herkünfte getestet werden.  

Die Baumhasel unterliegt nicht dem FoVG. 
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Baumhasel mit ausgezeichneter Stammform bei Surdulica, Serbien (Foto: Muhidin Šeho, AWG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Natürliches Verbreitungsgebiet der Baumhasel (Bild geändert nach ŠEHO et al. 2019) 

Die gelben Kreise kennzeichnen die genetisch untersuchten Bestände am AWG.  
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Deutschland (Bayern) EB Nikolausberg wie ausgewählt 

 EB Bismarckwäldchen  

Bosnien und Herzegowina EB Rogatica  

 EB Konjic  

Bulgarien EB Klisura  

 EB Bjala  

 EB Elin Pelin  

 EB Varbitsa  

 EB Smjadovo  

Rumänien EB Oravita  

 EB Tismana  

Serbien EB Surdulica  

 EB Maljen  

 EB Zlatibor  

 EB Derdap  

 EB Kozijak  

 EB Ozren  

 EB Kuršumlija  

Türkei EB Tosya  

 EB Arac   

 EB Tunuslar  

 EB Müselimer  

 EB Bolu *  

*Türkische Herkünfte aus der Region Bolu (z.B. Seben, Mengen, Pelitcik und Kale) sind bei Vorlage des 

OECD-Zertifikats ebenfalls förderfähig.  
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